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0#  Taunusbote erscheint
täglich

an Sonn - u.Feiertagen.

Bezugspreis
»rBad  Homburg v. d.Höhe
^schließlich Bringerlohn

AK. 2. 0̂ durch die Post
bezogen lohne Bestellgebühr)
gjU,. 2.55 im Vierteljahr.

zpochenkarten: 20 Pfg.

Einzelnummern:
„eve5 Psg-,— ältere 10 Pfg.

öunißikfe

Homburg aaeötatt.
Anzeiaer für Bad Äomburav.d.Höhe

Im Anzeigenteil kostet die
sünfgespaltene Korpuszeile

15 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile
20 Pfg ., im Reklameteil die

Kleinzelle 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen .—
Daueranzeigenim Wohnungs¬
anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftrahe 1. Fernsprechers.

Postscheckkonto No. 8974
Frankfurt am Main.

Taaebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Zm Westen nimmt die schon an den
beiden vorhergehenden Tagen stärker gewor.
dene Kampftätigkeit — namentlich die artille-
^stjsche— an der englischen Front und dem
nördlichen Teile »er französischen , erheb-
sich zu.

Zn Wolhynien stürmen deutsche Truppen
die erste feindliche Stellung westlich von
vokul in Km. Breite.

Die Oesterreicher stellen ihre Angriffs-
luwegung zwischen Brenta und Etsch mit
Rücksicht auf dir allgemeine Lage ein und
nehmen zum Zwecke einer leichteren Ber.
teidigungsmöglichkeit stellenweise eine Ver¬
kürzung ihrer Front vor

Re letzten Kriegsberichte.
«rohes Hauptquartier , 23. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der flandrischen Front und im Artois

beeinträchtigte bis in die Nachinittagsstun-
den Regen die Kamftätigkeit der Artillerie.
Cie war dann lslbhast nähe der Küste, von
Biffchote bis Armentieres und zwischen Loos
und Bullecourt.

Wie in der Nacht zu gestern wurden auch
beute vor Hellwerden an mehreren Stellen
englische Erkundungsabteilungen zurückge.
wrstn.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gestern früh nahmen nach kurzem, kräft

noen Wirkungsfeuer von Artillerie und Mi --
uenwerferabteilungen niiederfächsische Regi¬
menter am Ehemin des Domes einen Teil der
stangösischen Stellungen südöstlich von Filla -n
>m Sturm und hielten die in etwa 1% Ki¬
lometer Breite und 800 Meter Tiefe gewon¬
nenen Gräben gegen drei heftige Gegenstöße.
Ter Feind erlitt schwere Verluste , da auch
die flüchtenden Erabenjbesatzungen von un¬
seren! Abriegelungsfeuer gefaßt wurden.

>0 Gefangene konnten zurückgeführt werden.

Die Franzosen griffen morgens westlich
des Corrnllet und abends bei Dauxaillon an,
ohne einen Vorteil zu erzielen . Oestltch von
Eraonne und auf beiden Maasufern brach¬
ten uns Erkudungsvorstöhe Gefangene ei«.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Längs der Front nur die übliche Ee-

fechtstätigkeit . Französische Aufklärungs¬
trupps sind nördlich von St . Mihiel und öst¬
lich der Mosel abgewiesen worden.

Ser dem 16. Juni sirrd in Lustkämpsen
23, durch Abwehrfeuer 5 feindliche Flug¬
zeuge außerdem 4 Fesselballone der Gegner
abgeschossen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Erhöhte Feuertätigkeit herrschte gestern

besonders zwischen der Bahn Lemberg-Tarno-
pol und dem Dnjestr.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs.

Große» Hauptquartier , 24. Juni . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der englisch-belgischen Front zwischen
Kanal und St . Quentin zeigte auch gestern
die Kampstätigkeit nichts Außergewöhnliches.

Starken Feuerwellen folgten nördlich von
Warneton und hart südlich der Scarpe eng¬
lische Erkundungsvorstöhe , die abgewiesen
wurden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im Vauxaillon -Abfchnitt und südöstlich

von Filain , sowie an dem Westuser derAisne.
in der westlichen Champagne und auf der
linken Maas -Seite war die Artillerietätig¬
keil zeitweilig stark. Zusammengefaßtes Wir-
kugsfeuer zwang die Franzosen , das am 18.
und 21. Juni östlich des Eornillett -Berges
gewonnene Gelände zu räumen . Unsere Er¬
kunder stellten hohe Verluste des Feindes
fest.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts besonderes.
Im Wytfchaetebogen wurden von unseren

Fliegern drei Fesselballone abgeschossen: au¬
ßerdem verloren die Gegner drei Flugzeuge.

Auf dem
Oeftlichen Kriegsschauplatz

und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs.

Berlin , 24. Juni , abends . (WB . Amtlich .)
Rur von räumlich begrenzten Stellen der
Front meist lebhaftere Gefechtstätigkeit ge-
meldet.

Wien . 24. Juni . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Galizien hat das Artilleriefeuer etwas

nachgelassen. Am 22. Juni wurden östlich
von Brgezany und Zborow sechs feindliche
Ballone von Fliegern abgeschlossen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Plöcken-Abschitt länger anhaltendes

feindliches Minenfeuer . Unsere Sturmpa¬
trouillen haben am Monte Sief eine Feld¬
wache aufgehoben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Patrouillengeplänkel.

Der Chef des Eeneralftäbs.

«in der Westfront.
Berlin , 24. Juni . (WB .) An der flau-

drischen Front belegten di« Engländer War¬
neton mit schweren Kalibern . Der am 23.
gemeldete britische Vorstoß auf die deutschen
Gräben westlich dieser Stadt wurde von
Neuseeländern ausgeführt . 16 wurden ge¬
fangen genommen und ein Maschinenge¬

wehr erbeutet.
Die Fliegert 'ätigkvit war rege. Nachdem

deutsche Flieger am 23. 2.30 Nachmittags drei
feindliche Ballone abgeschossen chatten,
sprangen aus neun weiteren Ballonen die
Beobachter mittels Fallschirms ab. wodurch
auf einer weiten Strecke die englische Luftbe¬
obachtung lahmgelegt wurde.

An der Arras -front war die Attillerietätig-
fett lebhaft . Mit besonderer Heftigkeit lag
das englische Feuer auf den bekannten Front¬
stellen in der Gegend von Oppy sowie zwi¬
schen der Ecvrpe und Bullecourt , wo die Eng¬
länder nun schon seit Wochen und Monaten
unter schweren Verlusten vergeblich gegen die
deutschen Stellungen anrennen . Dicht süd-
lich der Scarpe folgte der Feuersteigerung
ein Angriff , der größtenteils durch Abwehr¬
feuer, an einer Steells durch Gegenstoß ab-
gewiesen wurde . In der Gegend von Eav-

relle stieß eine deutsche Patrouille bis in den
englischen Graben vor und brachte ein Ma¬
schinengewehr zurück.

An der Aisneftont konzentrierten die
Franzosen ihr Artilleriefeuer gegen die am
22 von den Deutschen eroberten Gräben süd¬
östlich Filain , Auch die deutschen Stellungen
»nd Batterien in der Gegend von Pauxail-
lon und Lauffaux wurden unter heftiges
Feuer genommen. Die deutsche Attillerie
wirkte mit beobachtetem gutem Erfolg gegen
zahlreiche feindliche Batterien . In der Ge¬
gend von Juvincourt verursachte ihr Feuer
Explosionen und Brände , die mehrere Stun¬
den anhielten.

In der Westchampagnezwang das konzen¬
trisch zusammengefaßte deutsche Feuer die
Franzosen zur Aufgabe des größten Teils
des am 18 und 21. Juni genommenen Ge¬
ländes südöstlich des Cornillet -Berges Nur
einige unbedeutende Grabenstücke werden von
den Franzosen noch gehalten.

«er Seekrieg.
D?e letzten Versenkungen.
Berli «. 25. Juni . (TU. Amtlich.) Im

Atlantischen Ozean und in der Nordsee sind
durch Unsere U-Boote nenerdings 7 Dampfer,
1 Segler , 2 Fischdampfer vernichtet worden
und zwar : Die bewaffnten englischen Damp¬
fe- Wellington 4221 To. Ladung anscheinend
Munition , Polyxona , 5757 To. mit Weizen
und Stückgut aus Austtalien , Orator 3563
To., Baron Cawdor 4316 To., beide tief bela¬
den : Achilles 641 To. Ladung Wein , die eng¬
lischen Fischdampfer Shamorck und St.
Bernard , der englische Gaffelschoner Alwpn
mit Kohlen sowie 2 unbekannte Dampfer von
denen einer aus einem Geleitzuge herausge-
schossen wurde.

Eines unserer U-Boot , latte ein Gefecht
mit einem Bewachungsfahrzeug von einem
feindlichen U-Boot, in dessen Verlauf ersteres
durch Artillerie schwer be chädigt wurde , das
feindliche U-Boot wurde durch Salven ein¬
gedeckt: "b Treffer erzielt wurden , konnte
nicht einwand - frei beobachtet werden. Ein

Musik
20) Roman von E Stiele ». Marshall.

Wenn ich doch nur , dachte er, einmal klar
mit ihr reden könnte. Ihr begreiflich ma¬
chen, daß jeder Mensch Pflichten gegen sich
selbst hat daß man die Rücksichten auf .andere

übertreiben kann. Ein solches Genie,
ein solches Musikgenie. Herr Gott , was sollte
aus dem Mädel werden, wenn sie in die rich¬
ten Hände käme. Und erst mal hier 'raus.

„Raus — raus —“ schrie er laut — „aus
diesem verfluchten lachenden Spießertums"
ttnfc wieder ruhiger werdend, überlegte er
Veiter. Er wollte irgend etwas tun , um
üe vorwärts zu bringen , sie für die Musik zu
"eiten — und vielleicht - später, für sich

Sinnend drehte er an dem Ring , den er
trug. Das war ein wundervoller Saphir
Zwischen Brillantsplittern in einem breiten
Goldreif eingeschlossen, aus dem er wie «in
leuchtendes, dunkles , herrliches Auge blickte,
^as war der Ring , den er so gern, so bren¬
nend gern ihr geben wollte und doch nicht
"Urfte, wie er dem Großvater gesagt hatte.

Es war ein auffallendes , prachvolles
Schmuckstück, gestern abend halte ihm Her¬
mann Ringer bewundert , und er hatte ihm
mzählt, wie er dazu gekommen war.

, Eine Köigin hatte ihm vielen Ring ge»
'henkt.

| . Einer Königin wollte er hn geben,, aber
' "ur wenn sie sich frei und groß zu ihrem Kö>

"lgtum bekennen wollte.

„Eie tut es nie ! Es könnte Pater auf¬
regen und Mutzchen beunruhigen und Männe
H - ;weh machen! Jämmerlich !"

Dieke Gew ßheit ft ihn mit Wut und
er schlug die Faust j.- uer aoj den unschul¬
digen kle nen Shr Hirsch.

Es gab einen sonderbaren Knacks, wie wenn
etwas zerspränge.

Ladung erschrak. Hatte er einen Schaden
angerichtet?

Rern , nein — zerbrochen war nichts —
ur war unter seiner Faust ein kleines Fach
aufgesprungen , von den, man hier nichts vcr-
nmtet hätte . Wie war das überhaupt mög¬
lich, daß hier in der flachen Platte,mnter der
doch eine Schublade leie;, noch ein solches Fach
sich bk fand ? '

Und wie war sein Verschluß? Vorsichttg
versuchte Ludwig es zu schließen, es gelang
aber nicht.

Er sah hinein . Ein Bündel gelbgewor¬
dener Briefe lag darin , mit seidenem Bande
gebunden . „An mein hintorlassenes Seel¬
chen" stand in feiner Frauenschrift darauf.
Eine Locke und das Miniaturbildchen eines
jungen Mädchens. Magdalena gleich — und
doch auch wieder nicht. Denn so ätherisch
war Magdalena nicht und ihre Augen blickten
nicht mit so unbeschreiblicher Schwermut.

Jngebovg ! dachte Ludwig . Magdalenas
heimlicher Schatz hat sich mi» offenbart.

Ohne sich nur zu besinnen, zog er den
Saphirring von feinem Keinen Finger und
legte ihn zu den Briefen.

Und nahm weihe Bogen ud schrieb Blatt
um Blatt , schrieb wohl eine Stunde lang.

Legte auch diese Blätter zu den Briefen.
Dann versuchte er noch einmal das Fach

zu schließen. Mit vieler Mühe brachte er
es endlich zustande, ohne daß ihm recht klar
geworden wäre wie.

Er fand auch nicht, wie es ohne Anwen-
dug von Gewalt zu öffnen war . Die ge¬
heime Feder verriet sich durch nichts . Aber
er brauchte das auch nicht zu wissen.

Ganz glücklich war er und wie befreit.
Ihm war , als habe er die richtigen Worts
gefunden , als mühte dieser Brief , an dieser
Stelle gefunden, eine unwiderstehliche Wir¬
kung auf Magdalena ausüben.

Ein unbeschreibliches Gefühl der Beruhi¬
gung kam über ihn.

„Was ich nicht konnte, das habe ich ge¬
tan . Ich habe ihr den rechten Weg gewiesen."

Mit dem scheidenden Jahre verklang das
Festgeläute , es wurde wieder Alttag auf Er¬
den und im Dottorhause zogen die zugeflo¬
genen Vögel fast gleichzeitig ab Es wurde,
— still wohl kaum, dazu waren der Menschen
dott zu viele und zu frischlebendige — doch
ruhiger wurde es und wie es immer gewesen
war.

Sie sprachen noch oft von Ludwig Roxe-
nius , wenn sie in ihrer wundervollen Behag-
f fMeit am runde Tisch zusammen saß- n.

..Er ist ein lieber Jung ' —" gute Mutz
ein lieber guter Junge ist er >nd boffent-

lick sieht man sich noch mal «Leder in Leben."
Pucchen meinte : „Das war ft in , wie ber

hier war . Wenn Onkel Apotheker und der

Oberlehrer und Herr Tierarzt Müller und
Onkel Pastor abreisen würden, das sind ihrer
vier und wenn sie nie mehr zu uns kämen,
wäre es nicht so schlimm, wie daß Herr Roxv-
nius nicht mehr da ist. Der müßte immer
bei uns sein, der gehött zu uns ."

„Petit Paul, bou petit Paul“, sagte
Mlttemoiselles leises zwitscherndes Stimm-
chen zärtlich wie eine Liebkosung und der
Großvater nickte dem Kinde zu und gab ihm
im Herzen so völlig Recht. Der Doktor rief
lgchend:

„Nun sieh mal an , Paul , wie Du Dir das
überlegt hast. Na ja , das kommt. Roxenius
war so gang von unserem Schlage, man wurde
warm mit ihm, es war Wesensverwandtschafl
zwischen ihm und uns ."

Aber Magdalena dachte viel an Ludwig
Roxenius.

Sie hatten keine Aussprache mehr mit¬
einander gehabt, nur beim Abschied hatte
er ihr fest die Hand gedrückt und gesagt:
„Einstweilen ein Lebewohl. Wir weiden uns
bald Wiedersehen. Hören Sie , Magdalena,
wenn Sic nun wieder in Ihr Zimmerchen
ziehen und dort am Schreibtisch sitzen, da
komme ich vielleicht einmal gang unvermutet
zu Ihnen auf Besuch und werde Ihnen vieles
sagen. Dann lassen St « sich meine Worte zu
Herzen gehen, bedenken Sie sich wohl, ent¬
scheiden Sie in Ruhe. Ringen Sie sich durch
und werden Sie frei !"

(ToiHotzung IWgt.)
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1
Morgen Sonntag

Mittags 4 nnd Abends S 1/« Uhr:
Der herrliche Sensationaschlager:

Aus dsm Buche des Lebens
Ein Drama aus dam Leben in 4 Akten in der Hauptrolle:

„Thea Senden “ , sowie das pikante Lustsfiel
Leo Saparlotar

in 3 atemberaubenden, spannenden Akten . (3566

K RISTALL - PALAST
Frankfurta. M. Gr. Galluastraaae tf.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang2] /a und 7 Uhr. laiscniffi. 2 und I1/* Uhr. laait Ml

Alte besteingeführte Versicherungs-
Gesellschaft

mit allen Branchen anßer Lebensversicherungsucht

rührige und gewandte Vertreter
und stille Vermittler

gegen hohe Provisionen, Epesennergütung, eventl. festes Geholt.
Bei befriedigender Leistung wird Anstellung als Jnspektar mit
Direklionsvertrag zugesichert. Kriegsbeschädigte werden detzor-
zngt. Kenntnisse im Nersicherungswesenerwänscht, jedoch nicht
Bedingung. Offerten unter V. V . 21SS an Haasenstein &

» • gier A.-V. Frankfurt am Main . 2567

fertiges ßeu,
gewendet nnd getrocknet , von der

zum Abholen zu kaufen gesucht.
Städtische Milchzentrale, Dietigheimerstrasse 20.

Arbeiterinnen
werden nsob angenemmen. (25*1

Dr. Steeg&Reuter
■unltions - Abteilang. r
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Cäglidi versdiieSene Sorten gefrorenes
empf ie hlt

Ernst Teuf er , Conditorei Hammerschmitt,
Elisabethenstrasse.

Geöffnet von 1 Uhr Mittags.

Landgräflich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten nnd
proiisionsfreien Seheekrethnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schiiessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Hausmädchen
das nähen kann ui'b kinderlieb ist
zum baldigen Eintritt gesucht.
Dorzustellew vo,m. »on 9 - 11 Uhr.
2I«S) Kisseleffstratze 10.

vewandtesFräulein
ftir Bür« und Laden per sofort
gesucht. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter W . 2*64 an die
Geschäftsstelle dieses Blatte».

Gin Ordentliches

gesucht.
Mädchen

(2569
K. F . Promenade 89.

Gut ausgebildete, inverläsfige
Schwestern

stehen jederzeit für Privatpftege
zur Nerflgung. Anfragen find an
die Oberin zu richten.

Schwesternschaft
vom Roten Kreuz

für d«s allg. Krankenhaus
Bad Homburg». d. H.

Taunusstraste 3 Fernspr, Kr. 116.

Gntrch.Ließ- «uh M-
Kindttwizkn zu verkaufen.
Friedrichsorf , Hauptstraße 18.

Montag Mittag
kommt ein Transport schöne

schwere Ferkel
Darmstädter Hof und werden
sehr billig verkauft. (2565

Eine Ziege
zu verkaufe». (2562

A . Schäfer . Obergaffe 8 II.

Heu
zu kaufen  gesucht. (2571
Pfaffenbach, :: Louisenstraße 46.

Heu
za kaufen gesucht . (2540
Fabrik , gimmersmöhlenweg,

Oberursel a. Ts.
Neue Mercedes

öchnellschreibmaschmen
liefert sofort

M. Doerenkamp . Wiesbaden
«dslfsallee 35, Telef,n 3003

Eine Partie sehr schöne

frrkd
15— 20 Stack, hat ahllgeben

Richard Bolz
Seulberg  bei Bad Homburg.

Ickes(Quautnin Ke«
kauft . (2540

Kohleahaadlaag Hettinger.
Dasselbe wirb auch auf der Wnse
«bgeholl.

Leidende,der Pflege
bedürftige Kranke
finden liebevolle Aufnahme
in einem a» Walde gelegenen
Erholungsheim
in einem ruhigen Orte des Taunus.

Anfragen unter T . 3 . 2479 «n
die Geschäftsstelle dieses Blatte».

Möblierte Wohnung
2-3 Zimmer u. Küchep. Juli Aug.
gef. Off. m. Preis an (2566

M. Löwenstein Offenbach.
Be' nardstraße 19.

Abgabe von Gerstengranpe
Die Bezugsabschnitte 2 der Lebensmittelkarte n ti

Gerstengraupen sind bis spätestens nächsten Msnt <̂
nachmittags k Uhr von den Händlern dem Lebensink.
telbüro einzureichen.

Nachträge können nicht berücksichtigt werden.
Bad Homburg v. d. H ., den 22 . Juni 1917.

Der Magistrat.
2574 Lebensmittelversorgung.

üeffentliche Bibliothek und Lesehalle.
Die ordnungsmäßige Ablieferung sämtlicher a«s der Bibliothek

««tliehener Bücher findet vom 23. Juni bis 80. Juni an den bestin^
ten Tagen und Stunden statt. Dom Mont «, , den 3. Juli »lch
die Bibliothek bis auf Weiterer geschloffen -J57j

Der Vorstand.
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Wir suchen

Automaten -Dreher
für Wuttig - Maschinen

5V Frauen und Mädchen
Hilfsarbeiter ,jung.Arbeiter

IVeilwerkeG.m.b.H.
Frankfurta.M. Rödelheim.
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Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht.
Audenstrahe No. 8.

Reichsbank Giro - Konto, Giro - Konto Dresdner Bank
Postscheckkonto No. 588 Frankfurt a. M.

Geschästskreis nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatulen
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen - Verkehr
mit l/z und 4°oiger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs . verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsoerlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Conto-Torrent- und Darletzens-verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Postschech -Verkehr unter No. 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a. M An - und Verkauf von Wert¬
papieren , Wechseln in fremder Mährung , Coupons
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütwng.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und einbruchssicheren Statzlpanzer Gewölbe , » rlobi-
,un , «1er sonstigen in da« Bankfach einschlagenben
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Deschiiftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.
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Zopfausstellung
Hoffriseur Kesseleel

Bad Hamburg Lauisanatr . 87,
Zöpfe von Mk. 5 an.

Anfartigung und Ausbesserung sämtlicher Haararbeitung.
Ausgekämmtes Haar wird in Zahiung genammen.
Haar-Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspalteu. kahlen Stellen
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